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Soest – 10000 Euro jährlich zur
Sicherung der Kunst-Praxis als
ein Kulturerbe der Stadt Soest,
daswünschtsichdieKünstlerin
undKunsttherapeutinSusanne
Lüftner. Ihr Anliegen formu-
liert sie in einem formellen An-
trag andenRat der Stadt, der in
den nächsten Sitzungen des
Kulturausschusses beraten
wird. Hinzugefügt wird ein
Empfehlungsschreiben von
Prof. Elmar Schenkel, der die
Bedeutung der Kunst-Praxis als
materielles und geistiges Erbe
hervorhebt. Das Museum für
Outsider Art sei nicht nur für
Sammler, Galeristen und For-
schende eine wichtige Adresse.
„Die Arbeiten der Künstlerin
und die Sammlung von Arbei-
ten von Menschen aus der
Psychiatrie bilden eine große,
kreative Leistung“, schreibt er.
Sie stünden für einen erweiter-
tenKunstbegriff, der inheraus-
fordernden Zeiten für Klima,
Wirtschaft undKultur umso re-
levanter geworden sei und die
Kunst als ästhetisches Erlebnis
mit der therapeutischenArbeit
verbinde. Susanne Lüfter er-
wartet außerdem eine Experti-
se des Leiters der Sammlung
Prinzhorn in Heidelberg, Dr.
Thomas Röske. Er ist ein treuer
Begleiter der Kunst-Praxis und
hat die Künstler Karl Burkhard,
Gustav Struck und Alfred Stief
noch zu ihren Lebzeiten per-
sönlichkennengelernt. rio

Unterstützer für
„Kulturerbe“
Kunst-Praxis

Soest –WoWorte fehlen, über-
nimmt die Musik: Mit einem
emotionalenAbschlusskonzert
feierte das interkulturelle Aus-
tauschprojekt „Roots ofMusic“
am Samstag seinen Höhe-
punkt. Zwei Wochen lang ha-
ben die Jugendlichen aus Kap-
stadtundSoest intensiv aufdie-
sen Moment hingearbeitet.
Beim Abschlusskonzert brach-
ten die verschiedenen Work-
shop-Gruppen eine unglaubli-
che Energie auf drei Bühnen
rundumdieSt.Thomae-Kirche.
„Musik ist eine universelle

Sprache“, bestätigt George
Werner, Leiter der südafrikani-
schen Jazzband The Little Gi-

ants. „Wir sind alle gleich, aber
trotzdemverschieden.Dasheu-

tigeKonzertzeigt,wiewillkom-
men wir hier sind.“ Chorleite-

rin Babalwa Mentjies ergänzt:
„Das Ergebnis auf der Bühne

verbindet über Kontinente hin-
weg und schenkt den Kindern
größere Perspektiven.“ Für
Wolfram Vossel, den 1. Vorsit-
zenden desmusicWays Germa-
ny e. V., ist das Konzert der Be-
weis für den Erfolg: „Es geht
darum, Ungleichheiten zu re-
duzieren und durch Verständi-
gungSinnzuverbreiten.“
Die jungen Musiker lieferten

den perfekten Beweis, dass
beim gemeinsamen Musizie-
ren auf der Bühne Herkunft
und Hautfarbe unwichtig sind.
Sie fanden nicht nur ihren ge-
meinsamen Sound, sondern
FreundefürsLeben.

SOPHIA WEBER

Sound schafft Freunde fürs Leben
„Roots of Music“ feiert Finale mit Workshops und Konzert für Jugendliche aus Kapstadt und Soest

„The Little Giants“ aus Südafrika begeistern das Publikum.
SOPHIAWEBER

Wennaus FremdeneinOrches-
terwird: „Roots ofMusic“be-
wies es mit Musik und Ge-
sang. SOPHIAWEBER

Kreis Soest – Am Montag, 20.
Juli, beginnen beim IHK-Bil-
dungsinstitut Hellweg-Sauer-
land vier Weiterbildungen im
Live-Online-Format. Die Ange-
bote richten sich an Einsteiger
und Berufserfahrene in Rech-
nungswesen und Produktion.
Darüber informiert die IHK
Arnsberg.
Den Einstieg in die betriebli-

che Buchführung vermittelt
der Lehrgang „Fachkraft Buch-
führung (IHK)“. Teilnehmende
lernen rechtliche Grundlagen
und Abläufe kennen und wen-
den Aufgaben direkt in einer
Buchhaltungssoftware an.
Auskünfte und Anmeldung:
MarcHannuschka, Telefon
02931-878269, E-Mail:
hannuschka@arnsberg.ihk.de.
Einen Überblick zur Ent-

geltabrechnung bietet das Se-
minar „Lohnbuchhalter (IHK)“
ohne Vorkenntnisse; Schwer-
punkte bilden Lohnsteuer-
und Sozialversicherungsrecht.
Kontakt: Christiane Gün-
newig, Telefon 02941-9747541,
E-Mail: guennewig@arns-
berg.ihk.de.

Für Fach-und
Führungskräfte

AnFach-undFührungskräfte
richtet sich der Kurs „LeanMa-
nager – Produktion (IHK)“. Die
Teilnehmenden analysieren
Wertströme,wenden Lean-Me-
thoden an und steuern Verän-
derungenmitKennzahlenund
Leadership-Ansätzen. Kontakt:
Erika Breil, Telefon 02931-
878221.
Alle Lehrgänge laufen live

online und enden mit einem
IHK-Zertifikat nach bestande-
nen Tests. Den Kurs „Lohn-
buchhalter (IHK)“ bietet das In-
stitut zum gleichen Startter-
min erneut an. Weitere Infos:
www.ihk-bildungsinstitut.de.

Lehrgänge
bei der IHK

Soest – Die Befreiung von
Bafög-Empfängern von der
Zweitwohnsitzsteuer bleibt
auch weiterhin ein Thema. Zu-
mindest die CDU ist nicht im
Reinen mit den möglichen fi-
nanziellen Folgen, die eine sol-
che Befreiung für den ohnehin
bedrängten Haushalt der Stadt

bedeutet. Ingo Diedtscheidt
kündigte fürdieCDUjedenfalls
im Haupt- und Finanzaus-
schuss Widerstand bei der ab-
schließenden Entscheidung im
Ratan.
DennfüreineBeschlussfähig-

keit mahnte er den Überblick
über die finanziellen Auswir-

kungen als Voraussetzung an,
und der sei nicht gegeben. Es
gebe „erschreckenderweise
keine IST-Zahlen, aber einePro-
gnose“ seitens der Verwaltung.
DasGesamtvolumenwerde auf
ca. 40000 Euro geschätzt, so
Jörg Radandt. Konkrete Zahlen
von Bafög-Empfängern unter

den Zweitwohnsitzinhabern
würden nicht erfasst. Die Grü-
nen plädierten vehement wei-
ter für eine Steuerbefreiung,
die „Zeiten mit Kostensteige-
rungen“ seien für Bafög-Emp-
fängerohnehin„hart“.
„Wir freuen uns auf eine Aus-

einandersetzung im Rat“, kün-

digte auch Tim Neumann eine
harte Haltung der Grünen an.
Gegenstimmengabesauchdie-
ses Mal für die Beschlussemp-
fehlung an den Rat: Die CDU
lehnt die Streichung der Zweit-
wohnsitzsteuer für Bafög-Emp-
fänger geschlossen mit fünf
Stimmenab. bu

Zweitwohnsitz und Bafög weiter in der Diskussion

Bergede/Elfsen – „Vor 50 Jah-
ren schoss mein Urgroßvater
den Vogel ab, vor 25 Jahren
mein Vater, vor zehn Jahren
meine Frau.“ Eigentlich wollte
Christoph Nottenbohm bereits
2016 beim Schützenverein Ber-
gede-Elfsen in die Fußstapfen
seines Vaters treten. „Und wir
hatten schon alles vorbereitet,
dann aber doch einen starken
Mitbewerber unter der Vogel-
stange“, erinnert sich seine
Frau Jenny. Die Chancen, dass
die Königswürde an ihre Fami-
lie geht, erhöhte sie kurzer-
hand von 50:50 auf 75:25 – in-
dem sie selbst mitschoss. Mit
gerade einmal zwei Schüssen
errang sie schließlich die Kö-
nigswürde. Am Freitag verzich-
tete sie jedochbewusst auf eine
Teilnahme: „Mein Mann soll ja
aucheineChancehaben.“
Nach dem Antreten setzte

sich der Festzug am Samstag
unter musikalischer Beglei-

tung des Tambourcorps Elfsen
und der Feuerwehrkapelle
Soest in Bewegung. Ein beson-
derer Höhepunkt war die Para-
de,beider sichdieSchützenfor-
mationen im Dorf präsentier-
ten. Anschließend erfolgte die
Kranzniederlegung am Ehren-

mal inBergede.

Traditionund
Zusammenhalt

Von dort aus begleiteten die
Schützen das Königspaar ge-
meinsam mit seinem Hofstaat

zur Schützenhalle. Dort klang
derNachmittag ingeselligerAt-
mosphäreaus, bevor amAbend
bei bester Stimmung bis in die
Nachtgefeiertwurde.
Das Schützenfest habe ein-

mal mehr gezeigt, welchen ho-
hen Stellenwert Tradition, Ge-
meinschaft und Zusammen-
halt in Bergede-Elfsen haben,
bilanziert Kommandeur Jens

Reinecke. Die große Beteili-
gung der Schützen sowie die
vielen Besucher hätten den
Haupttag zu einemrundumge-
lungenenFest gemacht: „Unser
Schützentum lebt von der Ge-
meinschaft und dem Engage-
ment jedesEinzelnen. Es ist un-
sereAufgabe,dieseTraditionzu
bewahren und an die nächsten
Generationenweiterzugeben.“

Königsmache als Familiensache
Neuer Bergeder König beerbt Vater, Ururgroßvater und die eigene Frau

Das Königspaar und sein Hofstaat (von links): Christian und Iris Poetzsch,Wolfgang undMonika Pfestorf, König ChristophNottebohmund seine Frau Jenny,
Lars Hunsdieck und Christina Austenfeld sowie Jens und Maren Finnenberg. KATHARINA REINCK

Höhepunkt eines jeden Festes ist die Parade beim Schützen-
verein Bergede-Elfsen ist dies nicht anders. KATHARINA REINCK

Insignien,Ehrungen&Beförderungen
Insignien:ThomasJäschke(Krone,71.Schuss),MarkusFrieling
(Zepter,123.Schuss), LarsHunsdieck (Apfel,125.Schuss)
25 JahreMitgliedschaft:ErwinBamberg,RalphKnitsch,Thomas
MüllerundMartinWulf;50 Jahre:DieterKieschoweit;25 Jahre
imSpielmannszug:HelgeReinck.
Jubelköniginnen:AngelikaHunsdieck (25 Jahre),MonikaNüfer
(50 Jahre)und IngeWerner (60 Jahre).
AnsteckerderKreisschützengemeinschaft:KatharinaReinck
undJanBerkhoff.
Orden fürbesondereDienste inSilber:MichaelBerkhoff
Beförderungen:JenniferNottebohmundIngoVoegt,beide
zumOberleutnant.


